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1. In den der vorliegenden Arbeit vorangehenden Studien (vgl. Toth 2016) 

ging es um den Grad der Objektabhängigkeit thematisch zusammengesetzter 

Objekte (wie etwa Fernsehapparat und Fernsehtisch) und um die Frage, wie 

diese Objektabhängigkeit iconisch, indexikalisch oder symbolisch bei der 

Wahl der korrespondenten objektabhängigen Teile ontisch realisiert wird. 

Diese Fälle führten also direkt in das immer noch weitgehend dunkle Feld der 

ontischen Arbitrarität, die durch Bense trotz seiner Einführung semiotischer 

Objekte und objektrelationaler Abbildungen zwischen ihren Teilen (vgl. 

Walther 1979, S. 122 f.) nicht behandelt worden war. Im weiteren Sinne 

können allerdings die Abbildungen zwischen den Teilen von zusammenge-

setzten Objekten auch auf die thematischen Belegungen von Teilsystemen und 

sogar Systemen ausgedehnt werden, und es kann dadurch versucht werden, 

den impressionisten Eindruck, ob etwa eine Einrichtung zu einem Raum passe 

oder nicht, mit Hilfe ontischer Kategorien zu präzisieren. 

2. Im vorliegenden Teil werden als thematische Systeme Hotels behandelt. 

Wie man leicht erkennt, besteht nur bei traditionellen Hotels iconische Abbil-

dungsrelation im Sinne von ontisch 2-seitiger Objektabhängigkeit. Das onti-

sche Modell für indexikalische Abbildungsrelation zeigt ein in ein Apartment 

transformiertes Hotelzimmer. Das ontische Modell für symbolische Abbil-

dungsrelation zeigt ein "Design-Hotel", dessen thematische Belegung (Möb-

lierung) von Zimmer zu Zimmer wechselt und auch innerhalb der einzelnen 

teilsystemischen Belegungen stilistisch heterogen ist. Wie schon bei Toth 

(2016), wird also auch hier bei ansteigender generativer Semiose im Objekt-

bezug des Zeichens ontisch 2-seitige Objektabhängigkeit über 3 ontische 

Stufen in 0-seitige Obhjektabhängigkeit transformiert. 
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2.1. Iconische Abbildung 

 

Hotel Krone, Limmatquai 88, 8001 Zürich 

2.2. Indexikalische Abbildung 

 

Ehem. Hotel Dolder Waldhaus, Kurhausstr. 20, 8032 Zürich 
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2.3. Symbolische Abbildung 

 

Hotel Plattenhof, Plattenstr. 26, 8032 Zürich 
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